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Liebe Mitglieder, 
Freunde und Förderer 
des DRK-Ortsverein 
Schwerte e.V.,
Vorstand und Aktive des DRK-Ortsverein Schwerte e.V. 
freuen sich Ihnen mit der neuen Ausgabe von „Rotkreuz 
Schwerte aktuell“ einen bunten Rückblick auf die von 
uns begleiteten Aktivitäten der letzten Monate präsen-
tieren zu können.  Als örtliche Rotkreuz-Gemeinschaft 
haben wir wiederum bei vielen Gelegenheiten Präsenz 
gezeigt. 

Die erste Ausgabe im neuen Layout – im Sommer die-
ses Jahres – hat bei unseren Freunden und Gönnern 
großen Zuspruch gefunden. Wir freuen uns damit den 
Erwartungen über eine umfassende Berichterstattung 
bezüglich der von uns geleisteten Arbeit entsprochen 
zu haben. 

Wir hoffen, Ihnen mit der neuen Aufl age „Winter 
2014/2015“ durch kurzweilige Texte, unterlegt mit Fo-
tos, einen Rückblick auf die Ereignisse des letzten 
Halbjahres geben zu können. 

Überzeugen Sie sich was durch das Ehrenamt geleis-
tet wurde. Dabei ist nach wie vor festzustellen, dass 
uns erst durch Ihre Zuwendungen die Erfüllung der sat-
zungsgemäßen Aufgaben möglich ist und damit lang-
fristig sichergestellt wird! Dafür bedanken wir uns! Wir 
freuen uns, dass Sie zu unseren Förderern gehören und 
von unserer Leistungsfähigkeit überzeugt sind. Bitte 
werben auch Sie für unsere Ziele, indem Sie „Rotkreuz 
Schwerte aktuell“ als Lektüre an Ihre Freunde und Be-
kannten weitergeben. 

Herzlichst grüßt Ihr DRK-Vorstand

Heinrich Böckelühr
Vorsitzender

Martin Kolöchter   
stv. Vorsitzender

Jürgen Ast
Schatzmeister

Inhalt
Ausgabe 2 / Winter 2014/2015
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DRK-Ortsverein Schwerte dankt
längjährigen Blutspendern
Eine Frau und vier Männer wurden durch den Schwerter 
DRK-Vorsitzenden Heinrich Böckelühr sowie seine bei-
den Vorstandskollegen Martin Kolöchter und Jürgen Ast 
für zusammen 325 freiwillige und uneigennützige Blut-
spenden ausgezeichnet.

Im Rahmen einer Feierstunde im Dr.-Werner-Voll-Haus 
dankt das hiesige DRK in regelmäßigen Abständen den 
besonders engagierten Blutspendern mit einer Urkunde 
sowie dem DRK-Ehrenzeichen in Gold mit Eichenlaub 
und Brillanten. Einer der ausgezeichneten Blutspender 
trat spontan dem örtlichen DRK als neues Fördermit-
glied bei.

In seiner Laudatio wies Heinrich Böckelühr darauf hin, 
dass viele Operationen, die schnelle Hilfe bei Unfällen 
oder die Behandlung bösartiger Tumore ohne Blutspen-
den nicht möglich wären. „Blutspenderinnen und Blut-
spender, aber auch die Menschen, die bei der Organi-
sation und Betreuung der Blutspenden helfen, retten 
Leben“, betonte er. Aktuell berichtete Heinrich Böckelühr 
über die Auswertung des diesjährigen Blutspendemara-
thons, der am 18. Mai in der Realschule am Bohlgarten 
stattgefunden hattte. Der Blutspendedienst West des 
DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe hatte jüngst 
dem heimischen DRK mitgeteilt, dass sich insgesamt 
217 Blutspender zur Spende eingefunden hatten. Damit 
belegt die Ruhrstadt Platz 2 nach Lünen mit 263 Spen-
den und vor Selm (215 Blutspender) sowie Holzwickede 
(137 Spender).

Jeweils den Spitzenplatz erreichte Schwerte mit 39 Erst-
spendern und 67 Typisierungen. Insgesamt haben sich 
832 Menschen am Blutspendemarathon 2014 beteiligt, 
davon waren 115 Erstspender.

Rund 80 Prozent der in Deutschland lebenden Menschen 
sind mindestens einmal im Leben auf Blut oder Medika-
mente angewiesen, die aus Blut hergestellt werden, wie 
etwa Gerinnungspräparate. Der medizinische Fortschritt 
lasse den Bedarf an 
Blutspenden rapi-
de steigen. Derzeit 
sind rund 60 Blut-
spenden pro 1000 
Einwohner notwen-
dig, um den Bedarf 
zu decken. Deshalb 
appelierenten die 
Verantwor t l i chen 
des DRK-Ortsver-
eins Schwerte auch 
an die in der Feier-
stunde ausgezeich-
neten Jubilare, bei der Bereitschaft zum Blutspenden 
nicht nachzulassen.       

Folgende Personen wurden geehrt:
Harald Hösterey (100 Blutspenden), Sieglinde Rose (75 
Blutspenden), Reinhard Brand, Martin Fischer, Martin 
Schmolke (jeweils 50 Blutspenden)

Traditionell gehört zur Blutspenderehrung auch ein Rundgang 
durch das Dr.-Werner-Voll-Haus.

Die geehrten Blutspender im Kreis der DRK-Vorstandsmitglieder (v.l. vordere Reihe): Christian Dunkel, stellver-

tretender DRK-Bereitschaftsleiter, Harald Hösterey, Martin Fischer, Sieglinde Rose, DRK-Vorsitzender Heinrich 

Böckelühr, (v.l. hintere Reihe): DRK-Vize Martin Kolöchter, DRK-Schatzmeister Jürgen Ast und Martin Schmolke
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Sanitäterausbildung 
im Dr.-Werner-Voll-Haus

Gleich neun Mitglieder der Schwerter DRK-Breitschaft dürfen 
sich seit dem 2. November 2014 offiziell „Sanitäter“ nennen.

Insgesamt 14 Teilnehmer – die übrigen kamen aus den Städten  
Bönen, Kamen und Witten – ließen sich über mehrere Wochen-
enden im Dr.-Werner-Voll-Haus zum Sanitäter bzw. zur Sanitä-
terin ausbilden. Unter der Leitung von Annika Knutti, Sascha 
Stelter und dem DRK-Vereinsarzt Dr. Marc Niemtschke wurden 
in Theorie und Praxis alle entscheidenden Bestandteile dieser 
Ausbildung vermittelt. „Rotkreuz Schwerte aktuell“ hat den 
Lehrgang begleitet und stellt auf der Folgeseite einige Inhalte 
der Ausbildung vor.

Nur strahlende Gesichter gab es zum Abschluss des Sanitäterlehrgangs 

auf dem Gemeinschaftsfoto von Teilnehmern, Ausbildern sowie Statisten.

Die Verantwortlichen des Sanitätslehrgangs, hier währemd der 

Abschlussprüfung: (von rechts nach links) Anika Knutti, Dr. Marc 

Niemtschke sowie Sascha Stelter vom DRK-Ortsverein Unna.
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Richtig helfen will gelernt sein: Im Praxisblock wurde neben der Herz-Lungen-Wiederbelebung 

(HLW) auch die korrekte Lagerung von bewusstlosen Personen vermittelt, die Behandlung von 

chirurgischen Verletzungsmustern sowie das Aufziehen von Infusionen und Medikamenten.

Auch das gehört zur Ausbildung: gemeinsames Mittagessen in den Pausenzeiten.

Ohne diese „drei“ läuft nichts:

Sarah Bender, Natascha No-

wak und Alexander Flute vom 

Team Notfalldarstellung

aus dem Ortsverein Unna  

kümmerten sich um möglichst 

echt wirkende Verletzun-

gen. Bevor die angehenden 

Sanis an die Versorgung 

herangelassen wurden, hat 

das Notfalldarstellungsteam in 

Kleinarbeit unterschiedlichste 

Verletzungsmuster gekonnt 

angelegt.

aktuell  ortsverein schwerte
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DRK-Schwerte hilft bei 
Flüchtlingsbetreuung
Jeder kennt die Medienmeldungen, welche oftmals schon zur Tagesnor-
malität geworden sind: Immer mehr Flüchtlinge erreichen Deutschland 
und somit auch NRW und unsere Städte.

Vor wenigen Monaten erhielt der DRK-Kreisverband 
Unna über den Regierungspräsidenten in Arnsberg 

den Auftrag, eine neu 
geschaffene Flüchtlings-
einrichtung in Kamen zu 
betreuen. Nach zügiger 
formeller Klärung aller Ein-
zelheiten durch die Kreis-
geschäftsführung galt es, 
Rotkreuz-Arbeit am Ort 
des Geschehens in Ka-
men folgen zu lassen. Eine 
Aufgabe, für welche die 
Kreis-Rotkreuz-Leitung 
unter Federführung von 
Marco Wilke zuständig 
ist. In Zusammenarbeit 
mit Michael Lihl, Kreis-

geschäftsführer des DRK-Kreisverbandes in Unna, 
wurde unverzüglich ein Konzept entwickelt, um bis zu 
300 Flüchtlinge sofort im täglichen Leben zu betreuen. 
Um dieser Herausforderung gerecht zu werden, wur-
den alle dem Kreisverbandgebiet zugehörigen DRK-
Ortsvereine gebeten, diese Lage mit ehrenamtlichen 
Personal – rund um die Uhr – zu unterstützen. Diese 

Botschaft blieb bei den Aktiven in der Ruhrstadt nicht 
ohne Gehör, sodass je nach Möglichkeiten der Orts-
verein Schwerte mit personeller Unterstützung zuar-
beitet.
Marco Wilke, der berufl ich in der Ambulanz des Mari-
enkrankenhaus Schwerte arbeitet, engagiert sich seit 
vielen Jahren ehrenamtlich im DRK. Gemeinsam mit 
dem Schwerter Rotkreuz-Leiter Fabian Massmeier teilt 
er die Schwerter Kollegen zu den jeweiligen Diensten 
in Kamen ein. „Unsere Hauptaufgabe ist die tägliche 
Betreuung und Verpfl egung der Flüchtlinge“, berichten 
beide übereinstimmend. Aber auch Dolmetschertätig-
keiten und die Begleitung bei Arztbesuchen stehen 
regelmäßig auf dem Programm. Und Kreisgeschäfts-
führer Michael Lihl ergänzt: „Bis zu 23 Nationen zum 
gleichen Zeitpunkt gilt es zu betreuen, hinzu kommen 
dann im Tagesgeschäft die Aufteilung und Zuordnung 
der Menschen auf die zur Verfügung stehenden 5- bis 
8-Bett-Zimmer.“

Auch wenn zum aktuellen Zeitpunkt die Höchstmarke 
der zu betreuenden Flüchtlinge nicht ganz erreicht ist, 
kann sich diese Situation jederzeit wieder ändern. Das 
Rote Kreuz auf der gesamten Kreisebene wird sicher 
noch lange an diesem Betreuungseinsatz weiterarbeiten.

Teamwork: Kreisgeschäftsführer Michael Lihl, stv. KreisRot-
kreuz-Leiter Marco Wilke sowie der örtliche Rotkreuz-Leiter 
Fabian Massmeier besprechen sich regelmäßig bei der 
Einplanung von Schwerter Mitarbeitern.

Anja u. Oliver Herrmann vom 
Ortsverein Schwerte (li.) bereiten 
gemeinsam mit einem DRK-Mitar-
beiter aus Unna die Abendmahlzeit 
für die Flüchtlinge in der Kamener 
Unterkunft vor.
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Rettungsdienst des 
DRK vor neuen 
Herausforderungen
Der Rettungsdienst des DRK Schwerte steht in den 
nächsten Jahren vor neuen Herausforderungen. Der 
Landes-Gesetzgeber hat im Rahmen der Umstruktu-
rierung des Rettungsdienstes und des Rettungsge-
setzes ein neues Berufsbild in den Rettungsdienst 
eingeführt. 

Die zukünftigen Notfallsanitäter, so heißt der zukünftige 
Beruf, werden eine dreijährige Ausbildung durchlaufen 
und diese mit einer staatlichen Prüfung abschließen. Ge-
plant ist, nach einer gewissen Übergangsfrist, das bishe-
rige Berufsbild des Rettungsassistenten durch den Not-
fallsanitäter zu ersetzen. Das bedeutet aber auch, dass 
die zukünftigen Kollegen eine wesentlich längere Ausbil-
dung zu absolvieren haben, bis sie dem Rettungsdienst 
zur Verfügung stehen können. Des Weiteren ist der zu-
künftige Ausbildungsberuf auch mit höheren Kosten ver-
bunden, denn die Teilnehmer gelten analog zu anderen 
Berufen als Lehrlinge und werden auch entsprechend 
während der Ausbildung vergütet. Der Notfallsanitäter 
erlangt durch seine Ausbildung allerdings auch mehr 
Kompetenzen und Verantwortung. So soll er z.B. zukünf-
tig eigenverantwortlich in gewissen Situationen Medika-
mente verabreichen dürfen oder auch sogenannte inva-
sive Maßnahmen übernehmen, Dinge, die bisher allein 

dem Notarzt vorbehalten 
waren. Momentan zeigt 
sich seitens der Gewerk-
schaften und der Arbeit-
nehmer diesbezüglich der 
Trend, den Notfallsanitäter 
auch entsprechend seiner 
Verantwortung und Aus-
bildung im Vergleich zum Rettungsassistenten höher zu 
vergüten. Langjährige Rettungsassistenten können mit 
einem Stufenmodell und Ergänzungslehrgängen, welche 
ebenfalls mit einer staatlichen Prüfung verbunden sind, 
die Qualifi kation zum Notfallsanitäter erlangen. Dies 
geht aber ausschließlich über den Weg von zusätzlichen 
Lehrgängen und Prüfungen. Nach einer Übergangsfrist 
wird seitens des Landes-Gesetzgebers festgelegt, dass 
jeder Rettungswagen zukünftig mit einem Notfallsanitä-
ter besetzt werden muss. Die Hilfsorganisationen und 
Gemeinden sind also per Gesetz verpfl ichtet, entspre-
chendes Personal vorzuhalten. Die Refi nanzierung über 
die Gebührenordnungen und Krankenkassen sind nach 
wie vor nicht geregelt, sodass hierdurch gerade kleine-
re Kommunen und Organisationen zukünftig vor großen 
Herausforderungen bezüglich Personalplanung und In-
vestitionen stehen.

Dr. Marc Niemtschke ist Ver-
einsarzt beim DRK-Ortsverein 
Schwerte

Neue Dienstbekleidung beim DRK  
Über 20 Jahre erkannte man in Schwerte das Rote 
Kreuz auch an der weißen Dienstbekleidung mit den 
Jacken in Tagesleuchtrot.

Nunmehr wurden T-Shirts, Polohemden 
und Sweatshirts auf marineblau umgestellt, 
die Hosen sind jetzt ebenso wie die Jacken 
in hellem Rot zu erkennen. Während sich 
die blaue Oberbekleidung weitaus unemp-
fi ndlicher gegen Schmutz darstellt, bie-
ten die roten Hosen mit Refl exstreifen bei 
Rettungsdiensteinsätzen im Freiraum oder 
Gelände und insbesondere auf den Auto-
bahnen einen erheblich besseren Erken-
nungsfaktor.Auf dem Foto präsentieren die Bereitschafts-

mitglieder Gina Möllenhoff und Selim Aydin die 
neue Dienstbekleidung.
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Jörg Schindel wird ab Januar 2015 die Anbelange 
des Schwerter Ortsvereins in einer Teilhauptamtlich-
keit unterstüzten. 

Der 31-jährige Rettungsassistent wird zum einen ins-
besondere freitags und am Wochenende den Ret-
tungswagen des DRK im städtischen Rettungsdienst 
besetzen,  darüber hinaus aber auch Ansprechpartner 
für die vielfältigen Aufgabengebiete im Ortsverein sein. 
Insbesondere soll Jörg Schindel aber auch Anlaufstelle 
sein, wenn Fördermitglieder Rückfragen – welcher Art 
auch immer – mit dem Verein abklären möchten.

Bereits im Jahre 1997 trat Jörg Schindel als damals 
14-Jähriger dem Ortsverein Schwerte als aktives Mit-
glied bei. In diesen Jahren absolvierte er Ausbildungen 
zum Sanitäter, Rettungssanitäter und Rettungsassis-
tenten. Zu erreichen ist Jörg Schindel am besten per 
Mail unter info@drk-schwerte.de

Schwerter Zahnärzte 
Helfen e.V. unterstützt 
örtliches Rotes Kreuz
Groß war die Freude der aktiven Helfer im Schwerter Roten 
Kreuz, als sie die Mitteilung der zahnärztlichen Gesellschaft 
Schwerte über die Zuwendung einer Spende über EUR 
10.000,00 erhielten. 

Das Geld ist ein Teil der Erlöse aus dem Projekt „Altgold-
Sammelaktion“ des Vereins „Schwerter Zahnärzte Helfen e.V.“. 
Dieser Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, Zahnkronen oder 
Brücken, welche von Patienten in den Schwerter Praxen ge-
spendet werden, jährlich in seine Edelmetall-Bestandteile zu 
zerlegen und mit den Erlösen örtliche Einrichtungen zu fördern.
Das breitgefächerte Wirken des DRK-Ortsverein Schwerte hat 
den Schwerter Zahnärzten besonders am Herzen gelegen,
sodass ihnen die Entscheidung letztendlich sehr leicht gefal-
len ist, hier zu unterstützen.

Zur Scheckübergabe kamen dann auch die DRK-Vorstands-
mitglieder Heinrich Böckelühr, Martin Kolöchter und Jürgen 
Ast in das Dienstgebäude an der Lohbachstraße. Aus den 
Händen der Schwerter Zahnärzte Barbara Talik und Michael
Bakker wurde zum Fototermin symbolisch ein illustrierter, 
kerngesunder Zahn überreicht.

  Die „Eiszeit“ 
  geht weiter

Auch wenn die Außentemperaturen in 
dieser Jahreszeit eher Lust auf Sonne 
mit sich bringen, möchte der Ortsver-
ein Schwerte auch weiterhin auf ein 

„Kaltes Klima“ setzen. Allerdings nur, 
wenn es darum geht, neue Fördermit-

glieder in unserem Verein zu begrüßen. 
Wie in der letzten Ausgabe von „Rotkreuz 

Schwerte aktuell“ umfassend berichtet, möchten wir auch 
über das Jahr 2015 hinweg allen Menschen, die ein neues 
Mitglied dem DRK-Schwerte vermitteln, ein Dankeschön in 
Form einer Eistorte von der Kuhbar überreichen (gilt ab EUR 
5,00 Monatsbeitrag). Wer seine Freunde, Nachbarn und Be-
kannte animieren möchte, die „Gute Sache Rotes Kreuz“ zu 
fördern, kann sich unter www.drk-schwerte.de die erforderli-
chen Unterlagen zur Mitgliedergewinnung herunterladen.

Neuer Ansprechpartner 
für Fördermitglieder

  Die „Eiszeit“ 
  geht weiter

Auch wenn die Außentemperaturen in 
dieser Jahreszeit eher Lust auf Sonne 
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Keine Zukunft ohne 
Vergangenheit

Über dreißig Jahre alt ist das Foto von der DRK-Rettungswache in der 
Lohbachstraße. Die großen Stahltore wurden noch unter einem lauten Ge-
räuschpegel manuell geöffnet. Der erste – bis zum Jahre 2007 in Betrieb 
befindliche – Anbau war nicht einmal in Planung, die Dienst- und Sozialräu-
me befanden sich unter dem Hallenkomplex. Den damals kleinen Baum im 
Vordergrund kann man bis heute bewundern.

Der erste „richtige“ Rettungswagen des DRK Schwerte stammt ca. aus dem 
Jahre 1978 und hatte bei der Schwerter Feuerwehr die rettungsdienstliche 
Kennung 7-1-63. Die hier veröffentlichten Abbildungen stammen ca. aus 
dem Jahre 1981. Unser Dank geht an Jürgen Ast, der uns diese Fotos zur 
Verfügung gestellt hat.

Historisches vom  
DRK-Ortsverein Schwerte
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Rotes Kreuz beim                  Pannekaukenfest dabei!

Es ist DAS Traditionsereignis in Schwerte und weit über die Stadtgrenzen hinaus: Das 

Schwerter Pannekaukenfest zog wieder einmal tausend und abertausend Einheimische 

und Gäste in die Schwerter Innenstadt.

Dass hier natürlich das Schwerter Rote Kreuz nicht fehlen darf, erklärt sich von allein:  Zum 

einen wurde dem DRK von den Veranstaltern der Sanitätsdienst übertraggen, darüber hin-

aus war es aber auch eine gute Gelegenheit, den Ortsverein mit seinen vielfältigen Aufga-

ben der Bevölkerung vorzustellen: Einerseits als Infostand in einer Blockhütte; dann aber 

auch durch einen beeindruckenden Auftritt der Rettungshundestaffel auf der großen Bühne 

vor hunderten von Zuschauern.  Mit einigen Bildern lassen wir das Pannekaukenfest noch 

einmal Revue passieren.

Ob sich Rettungshund Bodo in diesem Moment über 

eine Extraportion Knochen freut... ?

Viele Besucher kamen auch auf ein Gespräch zum DRK-Infostand. Egal, ob die Kleinen nur 

einmal mit den Hunden spielen wollten oder die Großen sich über das Angebot des heimi-

schen DRK informieren wollten – es war immer was los am Stand.
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Rotes Kreuz beim                  Pannekaukenfest dabei!
Birgit Oschmann (Bild unten) und Heike Breidenbach 

(Bild rechts) mit den Hunden auf der Bühne

Moderator Björn Thiele interviewt Sabrina Reinecke 

Großer Auftritt der Rettungshundestaffel Schwerte auf der Bühne beim Pannekaukenfest. 

Neben kleineren Vorführungen interviewte Moderator Björn Thiele Birgit Oschmann, Heike 

Breidenbach sowie Sabrina Reinecke über die vielfältigen Aufgabenstellungen, die an die 

Rettungshunde gestellt werden.



„Bürger für Bürger“ – 
das ist DER Weihnachts-
markt in Schwerte, an 
welchem  sich bürger-
liches Engagement den 
Schwerter Bürgern 
stellt – und natürlich 
den vielen Besuchern, 
welche anlässlich dieses Ereignisses 
die Ruhrstadt aufsuchen.

Am ersten Adventswochenende war es 
wieder soweit. Und auch das Schwer-
ter Jugendrotkreuz war wieder unter 
den Aktiven anzutreffen. Im direkt am 
Wuckenhof – der Veranstaltungsfl äche 
des Weihnachtsmarktes – gelegenen 
DRK-Kinderhort hatte das JRK einen 
Infotisch aufgebaut, an welchem die 
Aktiven auf die Arbeit des JRK aufmerk-
sam machten. 

Flyer und kleine Werbemittel wurden an 
beiden Tagen an die Besucher verteilt. 
Und natürlich hatte das JRK auch von 
der Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
gemeinsam mit den Bereitschaftsmit-
gliedern den dortigen Sanitätsdienst zu 
begleiten.

Das Schwerter Jugendrotkreuz war im Schwerter Rathaus mit von der Par-
tie, als es hieß „100 Jahre Rathaus Schwerte“. Zum Tag der offenen Tür 
konnten die Besucher einen T-Shirt-Sonderdruck beim Jugendrotkreuz er-
werben, welcher zusammen mit dem stv. Bürgermeister Jürgen Paul entwi-
ckelt wurde. Zwei Euro pro verkauften Shirt gingen direkt an das Schwerter 
Jugendrotkreuz.

JRK im Rathaus

Mittlerweile ist das Schwerter Jugendrotkreuz auf drei Gruppen herange-
wachsen. Altersmäßig aufgeteilt treffen sich wöchentlich junge Menschen 
im Alter von 6 - 27 Jahren, um neben den „klassischen“ Gruppenstunden, 
in welchen es um Erste Hilfe geht, insbesondere auch eine Gemeinschaft 
innerhalb der Rotkreuz-Familie zu erfahren. Aktivitäten wie Ausfl üge, ge-
meinsames Essen, Sport und sogar mehrtätige Reisen gehören zum regel-
mäßigen Programm. Und natürlich auch der Blick über die Schultern der 
aktiven Bereitschaftsmitglieder: Insbesondere bei größeren Sanitätsdienst-
einsätzen wird das JRK in das Team der Sanis einbezogen.

Wenn aber eine Arbeit stetig anwächst, muss auch die Gruppenleitung er-
weitert werden. Darum bittet der Schwerter JRK-Leiter Ralf Wermeier alle 
Menschen, die Freude an der Mitorganisation oben genannter Aktivitäten 
haben, sich bei ihm zu melden. Voraussetzung ist ein Mindestalter von 16 
Jahren, Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und natürlich 
eine Riesenportion Motivation. Das Jugendrotkreuz ist einer der größten 
Jugendverbände in Deutschland und mit seinen über 200.000 Mitgliedern 
eine eigenständige Einrichtung innerhalb des Deutschen Roten Kreuzes. In 
Deutschland gibt es derzeit über 5.500 JRK-Gruppen.

Weitere Infos und mögliche Rückfragen beantwortet der Schwerter 
Jugendrotkreuz-Leiter gerne persönlich. Zur ersten Kontaktaufnahme 
bitte eine Mail an jrk-schwerte@gmx.de
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JRK beim
Weihnachtsmarkt
„Bürger für Bürger“
Viel Spass auf dem Weihnachtsmarkt 
hatten die JRK´ler am 29./30.11.

Engagierte 
Helfer gesucht!
JRK in Schwerte mit drei Gruppen gut aufgestellt




